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Beilage zu Nr . 132 - er Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 6 . Juni 1882 .

Delegirtenversammlung des Verbandes ländlicher Kredit-
Vereine in Karlsruhe .

Karlsruhe , 3 . Juni . Am letzten Mittwoch (31 . Mai )
fand im klemm Festhalle -Saal dahier die Delegirtenversammlung
des Verbandes der ländlichen Kreditvereine für das südliche und

westliche Deutschland statt . Die Versammlung war von etwa
100 Theilnehmern aus Baden , Hessen . Nassau , Westfalen rc-

besucht, welche gegen 40 Verbandsvereine zu vertreten hatte » .
Seitens der Großh . bad . Regierung nahm Hr . Ministerialrath

Buchenbergeran der Versammlung theil . Die b ad . land -

wirthschaftliche Centralstelle war durch ihren Präsidenten . Herrn
Domänenrath Roth mann , die hessische landwirthschaftliche
Centralstelle durch Hrn . Generalsekretär vr . Weidenhammer
aus Darmstadt und die Stadt Karlsruhe durch den Beigeord¬
neten Hrn . vr . SPemann vertreten .

Der Tagesordnung gemäß erfolgte nach Begrüßung der Er¬
schienenen durch den Verbandsprästdenten Hrn . Polizeirath Haas
auS Darmstadt und nach Bildung des Bureau ' s die Erstattung
deS Rechenschaftsberichts für 1881 . Derselbe konstatirt einen er¬
freulichen Fortgang des Verbandes im verflossenen Jahr ; im
Ganzen gehören nunmehr 66 Vereine mit 7071 Mitgliedern dem
Verbände an , welche ein Grundvermögen von über 32 Millionen
Mark besitzen. Der Umschlag betrug im Jahr 1881 über sechs
Millionen Mark ; es wurde ein Gewinn von ca . 30,000 Mark
erzielt und gegen 60,000 Mark Reservefond angesammelt .
Die Geldausgleichs - Stelle des Verbandes , die landwirthschaftliche
Kreditbank zu Frankfurt a . M . , zahlte im Jahr 1881 au
die Verbandsvereine für Geldeinlagen 4 ' /z Prozent und berech¬
nete denselben für Geldentnahme 5 Prozent . Die Differenz
der Prozente zwischen Geldeinlagen und Geldentnahmen erhält
der Verband zur Bestreitung der Verbandsunkosten ; die Geld¬
ausgleichstelle erhält von den Derbandsvereinen V, « Proz . des
mit ihr gemachten GesammtumschlageS als Provision .

Vom Vorsitzenden » Polizeirath Haas , wird nun erläuternd
zum Rechenschaftsbericht beigefügt , daß es wohl nicht immer mög¬
lich sein werde , insbesondere bei zu starkem Zufluß von Verbands -

gelderu in die Ausgleichskasse , den Satz von 4 ' /r Proz . festzu¬
halten , sondern daß je nach Lage des Kassenbestandes der Ver¬
bandsgelder derselbe auf 4 Proz . vermindert , oder nach Umstän¬
den auch über 4Vr Proz . steigen könne.

Hierüber entspann sich eine lebhafte Erörterung , welche zur
einstimmigen Annahme deS von Oekonomierath Märklin »
Karlsruhe , gestellten Antrages führte , dahin lautend :

„Der Zinsfuß für die Einlagen der Verbandsvereine in die
Geld -Ausgleichskasse wird vom Verbandspräsidium innerhalb
der Grenze zwischen 4 bis S Proz . nach Maßgabe des jewei¬
ligen KaffenbestandeS der Verbandsgelder von Zeit zu Zeit
festgesetzt und monatlich bekannt gemacht . "

Es folgte hierauf der wichtigste Theil der Tagesordnung :
„Die Berathung über 1) die Organisation der Rechuungsrevisiou
für die dem Verbände angehörigen Kreditvereine durch Verbands -
revisorrn in Verbindung mit einer Ergänzung des § 4 des Ver¬
bandsstatuts . 2) Die Aufbringung der Mittel zur Deckung der
Verbandsunkosten .

KreiS - Wanderlehrer Schmid , Durlach , referirte über diesen
Gegenstand in längerem Vortrage , wobei er die Nothwendigkeit
der Einführung einer obligatorischen Revision der Geschäftsfüh¬
rung der Verbandsvereine durch vom Verband bestellte und be¬

zahlte Revisoren hervorhob und die Art und Weise der Aufbrin¬
gung der uöthigen Verbaudsmittel erläuterte . Am Schluffe seiner
Ausführungen empfahl Schmid der Versammlung die Annahme
des am Tage vorher vom Verbandsausschuß in dessen Sitzung
gefaßten Beschlusses , welcher lautete :

, 1) Die dem Verbände angehörigen Vereine sind in ihrem
eigenen Interesse gehalten , sich einer Revision durch vom Ver¬
band bestellte und von ihm bezahlte Revisoren zu unterziehen .

2) Die Verbandsvereine haben an die Verbandskasse einen

jährlichen Beitrag von 20 Mark und außerdem im Bedarfs -

Erinnerunge « an Edmund Höfer .
Von E . Velh .

(AuS dem „Deutschen Montagsblatt " .)

„Ich war in meinen Tagen
Ein Dichter , weit genannt ;
Ich habe frisch geschlagen
Die Leier durch das Land ."

Freiligrath .
Am 22 . Mai , Abends 11 Uhr , hat Edmund Höfer zu Cann¬

statt bei Stuttgart die müden Augen geschloffen nach langen
Leiden und schwerem Kampf , und nun können jene Verse seines
vor ihm Heimgegangenen Freundes zu einer Grabschrift für ihn
werden . — Frisch und fleißig hat Höfer seine Leier geschlagen ,
und weit und breit ist er genannt , gekannt und beliebt gewesen.

Der gediegensten und — vornehmsten Erzähler Einer hat er

seine treue Gemeinde gehabt all die lange Zeit über » von 1844

au , wo das Morgenblatt seine ersten Arbeiten gebracht » bis zu
den letzten Jahren hin » wo ihm die Feder aus der Hand fiel
und die Krankheit den Allregen auf das Lager warf — schmerz¬
voll und lang ist er gequält worden , aus einem Leberleiden ent¬

wickelte sich Wassersucht — oft stand der Tod nahe wie ein Er¬

löser und ging spottend vorüber . Nun hat er endlich den Lebens¬

müden befreit .
Edmund Höfer war als Schriftsteller wie als Mensch Einer

von der alten vornehmen Art - er ist nie mit dem großen Troß

hinausgezogeu auf den Markt , er hat sich nie laut feiern lassen,
nie den Posaunenschall der Reklame für sich ertönen lassen . Wer

ihn suchte in seinem stillen Arbeitszimmer » dem trat er freund¬

lich, dankbar entgegen — er hatte oft ein leises Lächeln auf dm

Lippen über die „neue Art " — das war alles .
Am IS . Oktober 1819 zu Greifswald geboren , hatte sich Höfer

auch im Süden die biedere pommer 'sche Weise bewahrt » der

Gruudzug seines Charakters war tiefer Ernst und jener kindlich
heitere Humor , der seinen Landsleuten eigen . In der Reben -

kadt Stuttgart hatte er sich seinen eigenen Herd gegründet , er
liebte das sonnige Schwabenlaud und die Menschen » welche eS

fall eine nach ihrer Bruttoeinnahme vom VerbandSausschuß
jeweils zu berechnende jährliche Umlage zu entrichten , welche
jedoch 1 Proz . derselben nicht übersteigen darf ."

Die Berathung dieser zwei Punkte führte zu einem lebhaften
Meinungsaustausch ; sämmtliche Redner — mit Ausnahme eines
Vertreters von drei Vereinen des Kreises Wittgenstein (Nassau )
— erklärten sich mit Ziff . 1 einverstanden und erachteten eine
obligatorische Revision zur größeren gegenseitigen Sicherung und
Hebung des allgemeinen Vertrauens für wünschenswerth und
nothwendig . Dagegen war die Versammlung über den Modus
der Kostendeckung mehr getheilter Ansicht .

Nach längerer Diskussion und nachdem der Verbandspräsident
Haas erklärt hatte , er halte eine jährliche Ausgabe für die Re¬
vision noch für viel wichtiger, als die Geldausgleichs -Stelle , deren
Wichtigkeit für die Vereine gewiß nicht unterschätzt werden dürfe ,
und nachdem er , um einen möglichst einstimmige » Beschluß der
Versammlung herbeizuführen , namens des Ausschusses obigen
Antrag 2 dahin abänderte , daß statt 20 M . nur 15 M . jähr¬
licher Beitrag von einem Verbandsverein gefordert werden solle»
wurden die Anträge 1 und 2 mit dieser Modifikation mit alle »
gegen 10 Stimmen (3 Vereinen gehörig ) angenommen .

Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildete die Wahl
des nächstjährigen Versammlungsortes der Abgeordneten , welche
einstimmig auf Darmstadt fiel.

Der Berathung , welche drei volle Stunden in Anspruch ge¬
nommen harte , folgte ein gemeinsames Mittagessen » wobei in
Privater Weise noch vielfach Aufklärung über dies und jenes
verlangt und bereitwilligst gegeben wurde .

Es ist zu hoffen , daß die gefaßten Beschlüsse und gegebenen
Belehrungen und Ausklärungen den ländlichen Kreditvereinen
zum Segen gereichen und ihrer ferneren Entwickelung Vorschub
leisten werden .

Vermischte Nachrichte «.
— Unter der Bedingung , daß Direktor Pohl die Leitung des

Bremer Stadttheaters auch künftighin in den Händen behalte ,
hat sich ein aus den Kreisen der Bremer Aristokratie gebildetes
Konsortium verpflichtet , die Summe von 250,000 M - zum Aus¬
bau des Theaters und zur Gründung eines demselben zugute
kommenden Fonds zur Verfügung zu stellen .

Ferienkolonie « für arme kränkliche Schnlkinder der
Stadt Karlsrnhe .

Von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog haben
wir durch Hm . vr . H offmann 200 M . erhalten , wofür wir
auch auf diesem Wege unfern ehrfurchtsvollen Dank aussprechen .

Weiter haben wir erhalten : Durch Hof - Buchhändler Josef
Bielefeld von Architekt und Professor Weiabrenner 10 M .
Durch das Bürgermeisteramt II . aus einer Jnjurienklage 5 M . ,
Hofrath vr . Neßler 20 M . — Durch vr . Hoffmann : von
Fabrikant H . Kramer 5 M . , Ungenannt 5 M . , Hofrath Maier
10 M -, C . U . 10 M . . M . D . 3 M . - Durch Medizinalrath
vr . Hamburger : von E . W . 10 M . , Ungenannt 15 M . —
Durch Karl August Schneider : von S . M . 20 M . » S . K -
20 M . — Durch Stabsarzt Schrick el : von vr . M . 5 M . ,
Sm . 5 M . , Ungenannt 10 M . , F . v . D . Ergebniß einer Samm¬
lung 20 M . — Durch vr . v . Sehfried von v . Bohlen
10 M . . F . H . u . F . E . 10 M . . M . v . S . 10 M . u . E . v . S -
10 M . — Durch Rektor Specht : von F . W . v . O . 25 M .
— Durch Stabsapotheker Ziegler : von A . St . 6 M . . von
B . 15 M . — Durch Dekan Zittel : Frau Mayer Wittwe
10 M . Zusammen 469 M . Hierzu früher veröffentlichte 1267 M .
Im Ganzen somit 1736 M .

Wir danken verbindlichst und bitten um weitere Gaben : Biel e -
fe l d jun . , Hof Buchhändler , Hoffmann , vr . » Generalarzt a . D . ,
Homburger , vr . , Medizinalrath , Leichtlin , Stadtrath , Picot ,
Hofrath , Schmidt , Privatier und Bezirksvorsteher , Schneider ,
Hauptmann a . D . u . Bankier , Schrickel , Stabsarzt , v . Seyfried ,
vr . , Specht , Rektor , Spemann , vr . , Beigeordneter , Ziegler ,
Stabsapotheker a . D . , Zittel , Dekan .

birgt . Für seine Romane und Novellen aber standen ihm meist
die Nordländer Modell ; der Meeresstrand , das Flachland der
Heimath waren ihm Staffage .

In Hackländer , mit welchem Höfer die „ HauSblätter " herauS -
gab , war ihm ein angenehmer kollegialischer Umgang erwachsen ,
so sehr die Beiden als Menschen wie als Schriftsteller auch von
einander verschieden waren .

Ein kleiner Kreis von kunstsinnigen Menschen hat sich in dem
Höfer 'schen Hause immer versammelt . Stuttgart barg in früheren
Jahren eine größere Anzahl Schriftsteller in seinen Mauern —

Gäste strömten ab und zu. Am häufigsten verkehrte dort Emma
Niendorf , Frau v . Suckow , die einstige Freundin Lenau ' s und
Körner 'S . Wunderlich geworden , in ihrem hohen Alter immer
noch eine schöne Greisin » fand sie unter allen Bekannten dort
nur bei dem Höfer 'schen Ehepaar die Geduld , ihre Launen zu er¬
tragen . Frau Elise , die treue , feinfühlige Gattin , welche der
Dichter sich aus der Heimath geholt , waltete als guter weiblicher
Genius neben ihm — in den Jahren ungetrübten Glücks der
Sonnenschein deS Hauses , als das Leid hereinbrach , Krankheit
den Körper Höfer 's zerrüttete , der ungeduldige Geist in zerbrech¬
licher Hülle revoltirte , der allzeit geduldige , hilfsbereite Engel ,
die treue , sorgsamste Pflegerin .

Als Freiligrath Stuttgart zu seinem Wohnsitz erwählte , schloß
er sich freundschaftlich mit den Seinen Höfer und dessen Familie
an . Der Tod des Dichters erschütterte Höfer tief , trostlos folgte
er dem Leicheuzuge desselben.

Höfer war von mittlerer Größe , sehr mager , schon vor zehn
Jahren deutete seine gelbliche Gesichtsfarbe das beginnende Leber -
leiden an . Seine klugen Augen vermochten auch heiter zu blicken ,
er liebte einen fröhlichen Scherz in engerem Kreise und war an
gemüthlicher Tafelrunde ein eben so gewandter Erzähler , als mit
der Feder . Gewiß Jeder , welcher im Höfer 'schen Hause verkehrt
hat , wird gern das behagliche Gefühl haben auf sich wirken

j lassen, welches die angenehme Gastlichkeit , die Liebenswürdigkeit
der Wirthe verursachte .

Höfer liebte sein pommersches Plattdeutsch über Alle - , und ich

Vom Büchertische.
GeognostischeBeschreibungvon Württemberg ,

Baden und Hohenzollern von vr . Oskar Fraas , Pro¬
fessor und Konservator am königl. Naturalienkabinet zu Stuttgart .
Mit Bezugnahme auf die Geognostische Wandkarte von Württem¬
berg , Baden und Hohenzollern im Maßstab : 280,000 . Stutt¬
gart . E . Schweizerbart ' sche Verlagshandlung . (E - Koch .) Der
nach Len offiziellen Landesaufnahmen unter Mitwirkung der
Herren Fischer . Knop , Lepsius . Nies , Platz , Steinmann , Wundt
bearbeiteten „ Geognostischen Wandkarte Württembergs , Badens
und Hohenzollerns " hat vr . O . Fraas nun eine sorgfältige geo-
anostische Beschreibung des von den drei Ländern umfaßten zu¬
sammenhängenden Gebietes folgen lassen. In der ausführlichen
Einleitung wird dargelrgt , wie die beiden geologischen Systeme »
welche zur Geltung kamen , das rheinische System und das
Spstem der Alpen maßgebend waren für die Richtung der
Wafferläufe , wie der Lauf der Gewässer , z . B . des Neckars vor -
gczeichnet ist durch die Richtung des Bruchs , der einst das hori¬
zontale Tafelgebirge gebrochen und verschoben hat . Die Be¬
schreibung beginnt mit dem Grundgebirge , Gneiß und Glimmer¬
schiefer , durch welche das älteste eruptive Silikatgebirge , Granit ,
hindurchbrach . Sodann folgt das geschichtete Gebirge in nachstehen¬
der Eintheilung : I . Steinkohlenformation und Dyas (Porphyr .
Rothliegendes ) ; II . Trias : 1) bunter Sandstein , 2) Muschelkalk .
3) Lettenkohle , 4) Keuper ; III . Jura : 1) Lias , 2) brauner
Jura , oder die Vorhüget der schwäb. Alb , 3) weißer Jura oder
die Alb ; IV . Tertiäraebirge , 1) Bohnerze und Pisolithe » 2) Meeres¬
molaffe , 3) Süßwassermolasie ; V . Quartärgebirge , eine Schilde¬
rung der Klimaänderung , welche Eis und Gletscher brachte und
ihre Gebilde , Hochmoore , Felsenmecre , Gmndmvränen , Schutt¬
moränen . Den Schluß des lehrreichen Werkes bildet ein Blick
auf die Pluvialen Gebilde , mit andern Worten auf die Böden
des Landes (Acker -, Gras - und Waldböden ) und ihre Verwer -
thung für die Landwirthschaft .

Der festlich gedeckte Tisch . Eine Anleitung , die Ser¬
vietten in geschmackvolleFormen zu brechen. Veranschaulicht durch
144 getreue Abbildungen . Herausgegeben von Charlotte Wag¬
ner . 3 . Auflage . Leipzig , Verlag von O . Gracklauer . Der
Tisch , das Mahl , sei cs daS häusliche oder festliche, ist fast durch¬
gängig eine den Frauen so interessante Sphäre , daß wir voraus¬
setzen dürfen , in der Mehrzahl unserer Leserinnen wißbegierige
Schülerinnen zu finden in der Kunst , die Festtafel durch ge¬
schmackvolle Serviettenformen zu verschönern und daneben auch
dem Frohsinn und der heiteren Laune durch scherzhafte Kombi¬
nationen und sinnige Formen gleich vom Anbeginn der Festtafel
angenehme Anregung zu geben. Bis zum Erscheinen der ersten
Auflage dieses Werkes existicte kein ähnliches , das die Anleitung
zu jener Kunstfertigkeit gab . Das schnelle Bergriffensein der
ersten zwei Auflagen des vorliegenden Buches ist Beweis zur
Genüge , wie sehr dasselbe sich freundlicher Aufnahme in so man¬
cher Familie zu erfreuen gehabt , und das war auch die Veran¬
lassung , weshalb die Verlagshandlung die vorliegende dritte Auf¬
lage im Inhalte um mehr als das Doppelte vergrößerte . So
möge denn der neuen Auflage dieses Büchleins die gleiche freund¬
liche Aufnahme zu Theil werden , deren sich die erste und zweite
so allgemein zu erfreuen hatten .
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erinnere mich eines genußreichen Abends , wo er aus Reuter vor -
laS — der feinsinnige Ludwig von Walesrode kam nicht auS
dem Lachen heraus .

Edmund Höfer war einer der fleißigsten Arbeiter — ob Som¬
mer oder Winter , erhob er sich um vier Uhr Morgens und setzte
sich , nachdem er seinen Kaffee selber gebraut , an den Schreibtisch .
Bis zur Mittagszeit ließ er sich nicht stören.

Ein blondes Töchterchen , das verjüngte Ebenbild der Mutter ,
und eia Sohn waren das junge Leben im Höfer ' schen Hause .
Mit verhaltener Freude klagte der Doktor Höfer einmal , daß er
nun auch die Würde und Bürde eines Ballvaters zu tragen beginne .

Seine schwere Krankheit hat dann aber bald Reigen und Lied¬
lein verstummen lassen. Er mußte , der bessern Luft und Ruhe
wegen , von Stuttgart nach Cannstatt übelsiedeln .

An Höfer 's Werken haben sich bereits Generationen erfreut , er
wird ernster » Lesern noch lange ein guter Freund bleiben , dafür
sprechen seine „ Erzählungen ", mögen sie Namen tragen , welche
sie wollen : „ Norien "

, „ Tolleleck", „Stille Geschichten ", „ Bon
ihr und mir ", „ Das alte Fräulein ", „Dunkle Fenster " « . s. w .

Höfer war ein eifriger Goetheaner , er besaß werthvolles Ma¬
terial zur Goethe - Forschung und war ei» emsiger Handschriften¬
sammler ; eine Literaturgeschichte und eine Sprichwörtersammlung
sind auch aus seiner Feder hervorgegangen .

Schwaben feiert seine Dichter ; mögen sie eingeboren oder ein¬
gebürgert sein, man wird dem Tobten sicher ein ehrenvoll Be -
gräbniß bereiten .

Nahe Freunde und Verehrer strömen heran , entfernte treten
im Geiste an die offene Gruft — in Lorbeer und Blumen wird
man ihn betten — es gilt aber etwas noch Höheres , als diese
äußeren Ehren , — ihm ein liebevolles Gedenken wahren . Es
heißt überall weiter gehen mit dem , was lebt , weiter wirke » —

j mag Niemand dabei Freiligrath 's Mahnung vergessen :
! Den Lebende» froh geboten
! Allzeit die rechte Hand !
! Doch auch den braven Tobten

Reicht sie „ in's stille Land ".



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

v . Frankfurt , 3 . Juni . (Börsenwoche vom 27 . Mai
bis 2. Juni .) Die Börse scheint allmälig zu der Ueberzeugung
gelangt zn sein , daß die heißersehnte Fortsetzung der Konversion
der Unaarrente vorläufig nicht in Scene geletzt werde und es
daher als eine Thorheil zu betrachten sei » ans den lange festge¬
haltenen Haufsepositionen fernerhin noch mit Zähigkeit zu behar¬
ren . Es hatten sich deßhalb schon in der Vorwoche schwächere
Intervalle geltend gemacht , welche, da es an Baifsemotiven nicht
fehlte, in dieser Woche allmälig mehr Raum gewannen, bis in
den letzten Tagen eine zunehmend wachsende Abwärtsbewegung
Platz greifen konnte . Die Meldung von der Abdankung des
egyprischen Ministeriums brachte am Samstag noch einmal eine
entschiedene Besserung hervor, indem die Börse sich nunmehr dem
Glauben hinaab , daß jetzt die größten Schwierigkeiten» welche
der ruhigen Entwicklung der Dinge in Egypten entgegenständen,
beseitigt seien. Es war dieS jedoch eine arge Täuschung. Die
Lage in Egypten nahm alsbald in Folge des Widerstands Arabi
Bey 's noch eine komplizirtere Gestaltung an , weßhalb nach den
Feiertagen die mattere Tendenz wieder die Oberhand gewann.
Besonders war es die Wiener Börse , welche sich von den cghp-
tischen Wirren stark influirt zeigte und deren weichende Noti -
rnngen hier irritirten . Im Donnerstagsverkehr konnte wieder
eine Reprise Fuß soffen . welche sich auf Regenberichte aus den
Saatengegenden Oesterreich - Ungarns , auf den Rückgang der

j Getreidepreise nnd auf die Meldung stützte , daß die Mächte sich
über eine Botschofterkonferenz in Konstantinopel geeinigt hätten.

! Heute schienen sich die Kurse auf ihrem reduzirten Niveau auf
- Grund des Vertrauensvotums , welches die französische Kammer
! dem Ministerium ertheilte, und der Nachricht von der Absenkung
! eine- türkischen Kommissärs nach Egypten behaupten zu wollen;
! doch im weiteren Verlaufe deS Geschäfts vollzog sich eine ziem¬

lich belangreiche Abschwächung unter dem Einfluß stark weichen¬
der Pariser Notirungen . Auch Wien trug durch seine skeptische
Auffassung der Situation wesentlich dazu bei, daß die Verkaufs¬
lust größere Dimensionen annahm . Das Geschäft, welches an¬
fangs der Woche eine» recht lebhaften Charakter an de» Tag
gelegt hatte , gerieth neuerdings wieder in einen schleppenderen
Gang . Eine Ausnahme hievon machten eigentlich nur Kredit¬
aktien und Egypter , in welchen die Umsätze einen bemerkenswer-
theren Umfang erreichten .

Kreditaktieu bewegten sich während der Woche zwischen 288' /,
und 278 ? , . Staatsbahn -Aktien gingen zwischen 282 '/» und 279'/,
um. Galizier wurden ä 270' , und 263 gehandelt. Lombarden
variirten ä 123 ' /,—124 ' ,—121 ' /, und 123 . Oesterr . Bahnen
sind im Allgemeinen wenig verändert . Dux -Bodenbacher setzten
ihre steigende Bewegung fort und gewannen 5' /» fl . Elbthal
besserten sich 1 fl. Deutsche Bahnen blieben gut behauptet.
Breslauer sind ' /» Proz . » Oberschlesische ' /« Proz . , Rechte -Oder -
ufer 1 '/, Proz . höher. Oesterr . Prioritäten ziemlich fest. Ameri¬
kanische Prioritäten theilweise gesucht . Georgia Aid stiegen 3
Proz . Oesterr .-ungar . Renten weisen nur geringe Kursvariationen

— I» Rml ., I Suldn , i . » . --- s Rock. , I Mranc — so Mg.

EtaatSpapiere .
Bade« SV, Obligat , st. 98 ' /,

. 4 . fl. 100 '/i

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
DeutschlReichSanl. M . 102 ' /,
Preuße»4' /?°/«ConsM . —

. 4°/° EonsolSM . 102
Sachsen 3°/, Rente M . 80' /,
Wtbg .4 ' /»O .V.78 7SM . 106 ' ,,

. 4Obl . M . 102 '/,
Oesterreich 4 Goldrente 80' /,

» 4' /,Silberrte . fl. 65 ' /,
» 4' /,Papierrte . fl. 64? ,
. 5Papierr .v .1881 78 ' /.

Ungar» 6 Goldrente K. 102 ' /«,
. 4 . fl. 75 ' /.

Italien 8 Rente Fr . 89 ?/,
Rumänien 6 Oblig . M . 103' /,
Rußland 8 Obl .v .I862 -583 " /„

. 8Obl .v .1877M . —

. KH.Orientanl . PR . 56' /,

. 4 Tons. v. 1880 R . 69 ' /,

Schwed. 4 in Mk. 100?/«,
Sp »n .1 ' /«AuSl.Rnt .Piast . 29 ?/,,
S4w .4 ' /-Bern .v .1877F. 102 ' /.

. 4°/°Bern1880 F . S9" /„
N.-« mer.4 ' /,T .pr .189lD . 112
N.-Amer.4T .pr .1907.D . 117 ?/,

Bank - Aktien.
4 ' /»DmtscheR .-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 116 ' /,
8 BaSler Bankverein Fr . 146 ' /,
4 Darmstüdter Bank fl. 160
4 DiSc.-Kommand. Thlr . 205 ' /,
5Frankf .Bankverei»Thlr . 105 ? ,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 276'/.
8 Rhcin .KreditbankThlr . 113 ° ,
8D . Effekt- « .Wechsel-Bk.

40' /-. einbezahlt Thlr . 133" /, ,
Eisenbahn-Aktie«.

4Heidelberg-SpeyerTblr . 84'/»
4 Hess. Ludw .-ÄahnThlr . 105?/, ,
4Meckl .Fricdr .-FramM . 166 ' /»
3 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 243
4 ' /,Psäl ». Maxbahn fl. 126 ' /,

Frankfurter Kurse vom 3 . Juni 1882
4 Mälz . Nordbahu fl. 97 °/.
4 Rechte Oder -UferThlr . 179 °/.
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164 '/,,
st ' /sThüriug . I -it . L . Thlr . 213' /,
b Böhm . West-Bahn fl. 264 ' /.
8 Gal . Karl -Lndw .-B . fl. 269 '/,
8 Oest.Fra »z-St .-Bahufl . 279' /«
5 Oest . Süd -Lombard fl. 124
8 Oest . Nordwest fl. 177
5 , . lüt . S . fl. 194 °/,
8 Rudolf fl. 143 '/.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff.Ludw .-B . M . 105' '.
4Pfälz . Lndw.-B . M . 100'/,
8 Elisabeth-Gisela fl. 86 ' /,
8 » Linz-Budw .fl. 86 ? ,
8 Franz -Josef v . 1867 fl . 87 ' /,
4' /»Gal .T .-Lud .I.-IV .E .fl. 88' /,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 '/,
8 Oest . Nord » . Gold -

Obl . M . 104' /.
5 Oest . Nordw . I -it . .4 . fl. 87' /«
8 Oest. Nordw . 1, ' t. S . st. 87 '/.

5 Vorarlberger fl.
5 Gotthardl —lHSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 Süd -Lomb . Prior Fr .
8 Oest.Staatsb .-Prio .st.
3 dto. I—Vlll L . Fr .
3 Livor. 1üt. 0,v1n . I>2 ,
8 Toscan . Central Fr .

Pfandbriefe.
4'/,RH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30- 32.
4 dto.
öPreuß .Eent .-Bod .- Tred .

verl . L110 M .

84'/.
100' /«

95 °/,
101 '/,
57 ' /.,
105 ' /-

76 ' /,
55" /. ,

89'/,

102 '/,
98 '/.

113 ' /«
4 dto . . b 100 M . 99 ' /,
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst. fl. 101 ' /,
5 Mff . Bod .-Cred. S R . 81 °/.
4?/» Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

PerziuSliche Loose .
8 ' /»Töln °Miud .Tblr .100 128 ?/,
4 Bayrische , 100 134' ,
4 Badische , 100 -

i auf . Russen durchgehendS matter , nur 1880er etwa- besser.
! Spanier waren in Folge der vollständigen Ordnung der Kou-

versionsangelegenhett gefragt und Proz . höher. Egypter waren
b 75 ' /,— 73 ' /, —71?/,, —72 ' /,, im Umsatz . Bankaktien lagen im
Allgemeinen ziemlich still , nur die spekulative » Werthe waren in
regerem Verkehr . Disconto - Commandit blieben ca . 3 Proz . nie¬
driger durch den Rückgang der Kreditaktien ungünstig beeinflußt.
Tarmstädter Bank verloren 1 ' /. Proz ., Deusche Bank */. Proz . ,
Dresdener 1 Proz . Wiener Bankverein sind ? , Proz . höher.
Deutsche Nationalbank waren ä 104 '/, in gutem Begehr . Loose
matter . Ungarische StaatSloose gaben 2 M . nach . Von schweize¬
rischen Bahnen schlossen Centtalbahn ' /. Proz . besser , Gotthard
27, Proz . niedriger. Deutsche Staatsfonds fest . Bon Jndukrie -
werthe » wurden Westeregeln und Frankfurter Bierbrauerei zu
festen Kursen lebhaft gehandelt. Von Wechsel Paris unver¬
ändert , London und Amsterdam matter » Wien theurer. Privat -
disconto 3 Proz .

New - Aork , 3 . Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Boick 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 5 .10, Rother Winter-
weizen 1.44' /, , Mais (old mixed) 81 , Havanna -Zucker Kaffee»
Rio good satt 9 ' /. , Schmalz (Wilcox) 11 ' °/«. , Speck 11 ?/, . Ge-
tteidefracht 0 ' /, .

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B . , dto . nach dem Conrinent — B .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

-ukr --- RE a. « Na ., , M«ck Band -- Ruck. 1 . so W,.
4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ?/,
3 Oldenburger , 40 124° ,
4 Oesterr . v . 1854 fl. 250 113 ' /,
8 . V. 1860 , 800 122 ?/ .,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 94
UuverzinSlicheLoosepr .Stück .
Badische fl. 38-Loose —
Bravmschw . Thlr . 20-8oose 99 .60
Oefl . fl. 106-Loose v. 1864 329.40
Oester. Kreditloosefl. 100

von 1888 338 .40
Uogar .StaatSloose fl.100 226 .50
AuSbacher fl. 7-Loose 33 .60
Augsburger fl. 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr . 18-Loose 28 .70
Mailänder Fr . 10-Loose —
Meininger fl . 7-Loase 27.50
Schwed. Thlr . 10-Loose 87 .50

Wechsel »»d Borte».
Paris kur» Fr . 100 81 .25
Wien kurz fl. 100 170 .95
Amsterdamkurzfl.100 169.—
London kor» 1 Pf . St . 20 .45

Dukaten
Dollar - in Gold
20 Fr .-St .
Ruff. Imperials
SsvereiguS

9.58
4.21

16.27 ' /,
16.76
20.43

rtädte -Obligattoue« » »«b
Industrie -Aktie«.

4 KarlSruherObl .v.1879 100' /,
4'/, MannheimerObl. —
4' /, Pforzheimer » 101 ' /«
4'/, Baden-Baden . 101 '/,
4' /, Heidelberg Obligat . 100
4 Frerbnrg Obligat . 100 ' /,»
4 Konkamer Obligat . 99 '/«
Ettlinger Spinnerei o . 8S . 117
KarlSruh .Maschineaf . dto. 107 ' /,
Bad . Zuckerfabr. , ohneZS . 120'/,
z°/°Deutsch.Phön . 20°/,E » . 171
4 Rh . Hypoth .-Blwk 50°/»

de» . Thl . 113
ReimSbankDiScont 4°/»
Franks. Bank. DiScont 4°/,

Tendenz : —

N .691 . Gemeinde Schöuberg , Amtsgerichtsbezirks Lahr .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher

der Gemeinde Schönberg betr.
Auf Grund der Verordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Ver-

'ordnungsblatt Nr V) werden hiemit sämmtliche Gläubiger , welche aus was
immer für einem Rechtsgrunde in den hiesigen Grund - oder Unterpfandsbüchern
eingetragene Forderungen haben , welche schon länger als dreißig Jahre einge¬
tragen sind , aufgefordert , solche

innerhalb sechs Monaten ,
vom Tage dieser öffentlichen Mahnung an gerechnet , erneuern zu lasse», andern¬
falls diese Einträge nach 8 24 obiger Verordnung nach Umfluß dieser Frist
gettrichen , bezw - für erloschen erklärt werden. Ein Verzeichuiß der über dreißig
Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigen Ralhszimmer zur Einsicht offen.

Schönberg , den 1 . Juni 1882 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Haag , Bürgermeister . Max Rosenthal , Rathschreiber.

N .692. Gemeinde Waldmühlbach , Amtsgericht Mosbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
1 . Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern obiger Gemeinde eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des
Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg - .Bl . Seite 213 , und des Gesetzes vom 28 .
Januar 1874 , Ges . - u . V . - Äl . Seite 43, aufgesordert, die Erneuerung derselben
bei dem unterfertigten Gewähr - oder Pfandgericht unter Beobachtung der in
§ 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874, Ges. - u . V . - Äl . Seite 44
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , nn Falle die Ansprüche noch Giltigkeit
haben.

2 . Die nach Verlauf von sechs Monaten nach der öffentlichen Auf¬
forderung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen .

3 . Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Rathhause zur
Einsicht offen liegt.

Diese öffentliche Mahnung gilt für alle , auch den bekannten Gläubigern .
Waldmühlbach , den 2 . Juni 1882 .

Das Gewähr - und Pfandgericht. Bereinigungskommissär:
Köhler . St . Hintenach .

tzSLrflerliotse Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung .

N .704 . 1 . Nr . 5345 . Schopfheim .
Die Hmfabrik RehfuS und Cie . zu
Kehl , vertreten durch Rechtsanwalt vr .
K . Köhler in Freidurg , klagt gegen den
Wilhelm Grether , Hutmacher von
Schopfheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Waarenkauf , mit
dem Anträge auf Verurtheilung de«
Beklagten zur Zahlung von 116 Mk.
90 Pf . nebst 6 "/« Zins aus 109 Mk-
40 Pf . vom 15 . April d . I und aus
7 M . 50 Pf . vom Klagzustellungstage
an und der Kosten, und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Schopfheim aus

Mittwoch den 5 . Juli 1882 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schopfheim, den 31 . Mai 1882 .
Der Gerichtsschreiber: Hauser .

Aufgebot.
N .612 . 3 . Nr . 5733 . Mosbach .

Großh . Amtsgericht hier hat heute ver¬
fügt : Der Großh . Fiskus , vertreten
durch Großh . Bezirksforstei hier , hat
die Einleitung des Aufgebotsverfahrens
bezüglich eines 3 a 90 gm großen, auf
Gemarkung Sulzbach , Distrikt Heßelt,
neben Bürgermeister Großkinsky. Kon¬
stantin Keil und Privatwiesen gelegenen
herrenlosen Waldstücks beantragt .

Diesem Anträge zufolge werden alle
Diejenigen , welche an daS bezeichnete
Waldstück , das der Antragsteller gemäß

i L .R .S . 713 für sich als Eigenthum in
! Anspruch nimmt , in den Grund - und
! Unterpfandsbüchern nicht eingetragene,
! auch sonst nicht bekannte dingliche oder
! auf einem Stammguts - oder Familien-
! gntsverbande beruhende Rechte zu haben
- glauben, aufgefordert, solche spätestens
/ in dem hiermit auf
i Dienstag den 18 . Juli d . I . ,
! Nachmittags 3 Uhr ,

bestimmten Äufgebotstermine anzumel¬
den, widrigenfalls die nicht angemelde¬
ten Ansprüche dem Großh . Fiskus ge¬
genüber für erloschen erklärt würden.--.

Mosbach , den 23 . Mai 1882.
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
Ausschluß-Urtheil.

N .702 . Nr . 7126 . Breisach . Alle
nicht angemeldeten Ansprüche der im
Aufgebot vom 27 . März 1882 , Nr . 3722 ,
bezeichneten Art werden hinsichtlich der
dort aufgeführten Liegenschaft dem Han¬
delsmann Hermann Model von Brei¬
sach gegenüber hierdurch für erloschen
erklärt. Breisach , den 26 . Mai 1882 .
Großh . Amtsgericht. Der Gerichts¬
schreiber : Weiser .

Konkursverfahren .
N .700 . Nr . 22,447 . Heidelberg .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Peter Jungmann , Färbers und
Ellenwaarenhändlers in Neckargemünd ,
ist zur Prüfung der verspätet angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Dienstag den 27 . Juni 1882 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

— Zimmer Nr . 1 — anberaumt -
Heidelberg, den 3 . Juni 1882 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Braungart .
Entmündigung.

N .703. Nr . 19,640. Mannheim .
Die Entmündigung der

ledigen Emilie Dietrich
von hier betr.

Die ledige Emilie Dietrich von
Mannheim wurdedurch Gerichtsbeschluß
vom 22 . d . Mts . » Nr . 18,636, wegen
Gemülhsschwäche entmündigt und ist
dieser Beschluß heute der Vormnnd -
schaftsbehörde mitgetheilt worden.

Mannheim , den 29 . Mai 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht V.

Braun .
Erbvorladnugeu.

O .305 . Offenburg . Josef König
von Urloffen , der schon vor vielen
Jahren nach Amerika ausgewandert
und dessen Aufenthalt unbekannt ist , ist
zur Erbschaft auf Ableben seines Vaters ,
Bernhard König von Urloffen , mit¬
berufen.

Derselbe wird hiemit zur Geltend¬
machung seiner Erbansprüche und zn
den Theilungsverhandlnngen mit Frist

von drei Monaten
von heute an , mit dem Bedeuten anher
vorgeladen, daß, wenn er nicht erscheint,
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des - Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Offenburg , den 2. Juni 1882 .
Der Großh . Notar :

A . Leiber .
O .808 . 1 . Schlierigen . Xaver Wink¬

ler , ledig , von Schlierigen , an unbe¬
kannten Orten in Amerika sich aufhal¬
tend , ist am Nachlasse seines am 3 . Mai
1882 in ŝchlierigen verstorbenen Bru¬
ders Anton Winkler , Landwirths von
da, miterbberechtrgt.

Derselbe wird hiermit zurBermögens -
aufnahme und den Erbtheilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
anher vorgeladen , mit dem Bemerken,
daß wenn er nicht erscheint , die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden,
welchen sie zukäme , wenn der Borgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Schlierigen, den 22 . Mai 1882 .
C . Fraeulin ,
Großh . Notar .' O .309 . 1 . Obereggenen . Emst

Friedrich Lacher , Zimmermann von
Obereggenen , an unbekannten Orten
in Amerika sich aufhaltend , ist am
Nachlasse seiner am 19. Mai 1882 in
Obereggenen verstorbenen Mutter Frie¬
drich Lacher Ehefrau , Christina , geb .
Weißer, miterbberechtigt. !

Derselbe wird hiermit zur Vermö¬
gensaufnahme und den Erbtheilungs -
verhandlungen vorgeladen , mit dem
Bedeuten, daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des ErbanfallS nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schlierigen, den 1 . Juni 1832 .
C . Fraeulin ,
Großh . Notar .

O .243 . 2. Mannheim . Am 13 .
März 1882 ist die Näherin Afra Ka¬
tharina Hosmann aus Kirchardt, da¬
hier wohnhaft gewesen , gestorben . An
ihrer Verlassenschaft sind miterbberech¬
tigt : der Vater Friedrich Hofmann ,
Schaafknecht, und die Schwestern
Wilhelmine und Susanns Hofmann
aus Kirchardt , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend ; diese Perso¬
nen werden hiemit zu den Erbtheilungs -
verhandlungen der Afra Katharina Hof
mann unter

dreimonatlicher Frist
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,
daß, wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt werden
wird, welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Mannheim , den 24. Mai 1882 .
Der

Stellvertreter des Gr . Notars Köhler :
Löchert ,

Gerichtsnotar .
Handelsregistercintrage.

N .687. Nr . 4866 . Bonndorf . Auf
Beschluß vom Heutigen , Nr . 4866 ,
wurde unter Nr . 45 in das Firmen¬
register eingetragen:

Firma und Niederlaffungsort : I . U.
Egli , Baumwollzwirnerei in Stich¬
lingen.

Inhaber der Firma : Joh . Ulrich Egli ,
Fabrikant in Stichlingen , verehelicht
seit 23 . Oktober 1865 mit Anna Ämalia
Rügger von Bülach » ohne Errichtung
eines Ehevertrags .

Bonudorf , den 26 . Mai 1882 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Burger .
N .690 . Nr . 19,082 . Heidelberg .

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

1- Zu O .Z . 334 (Firma L . Müller
dahier) : Obige Firma ist erloschen.

2. Zu Ordn .Z . 506 (Firma I . M .
Hambrecht dahier) : Die Firma
m erloschen.

3 . O .Z . 596 : Firma L . Müller .
Inhaber der Firma ist Blech¬

nermeister Jakob Müller von hier ,
welcher mit Anna Werner von
hier verheirathet ist. Nach Art . II
des Ehevertrags wirft jeder Theil
fünfzig Mark in die Gemeinschaft,
ein , während alles übrige, jetzige
und künftige , aktive und passive !
Vermögen von der Gemeinschaft
ausgeschlossen bleibt-

4. Ordn .Z . 597 : Firma G . Wolf¬
hard m Heidelberg.

Inhaber der Firma ist Kauf¬
mann Georg Wolfhard hier , wel¬
cher mit Theresia Schweickhardx
von hier ohne Eheverttag ver -
heirathct ist. !

5. O .Z . 598 : Firma Fr . Reisig , j
Inhaber der Firma ist Essig- >

fabrikant FriedrichReisig von Hei- >
delberg , welcher ohne Eheverttag !
mit Julianna Vollweiler von Döh¬
ren (A . Sinsheim ) verheirathet ist.

Heidelberg, den 19 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bü chuer .
N6S ». Nr . 11,208 . SinSheim .

Zn O .Z . 77 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen :

Die Ehefrau des Firmeninhabers
August Niebergall , Pauline , geborne
Riedinger, ist gestorben . Derselbe hat
sich am 11 . l. M . mit Elisabeths , geb .

Deprez , verehelicht ; Eheverttag , ä . ä.
Rappenau . 9 . Mai 1882 , wonach jeder
Theil 50 M . in die Gütergemeinschaft
einwirft und alles andere Beibringe»
an Vermögen und Schulden davon aus¬
geschlossen bleibt und das fahrende Bei¬
bringen für Liegenschaft erklärt wird-

Sinsheim , den 31 . Mai 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Ottendörfer .
ZwLUgsversteigermlzen .

O .298 . Säckingeu .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden dem Max
Saal er von Großherrischwand die
uachverzrichncten Liegenschaften am

Samstag dem 24. Juni 1882 ,
Mittags 1 Uhr ,

auf dem Rathhaus zu Kleinherri¬
schwand öffentlich versteigert und end -
giltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder wehr geboten wird, als :

Gemarkung Wehrhalden .
1. 27 Ar Wildfeld auf der Gugele

60 ^ 4

20
110 ^4

2. 27 Ar Wald am Engel -
schwander Weg . . .

3 . 54 Ar Acker an 2 Or ten
Summa . 190 ^ 4

Hievon erhalten die Unterpfandsglän -
biger Ulrich Matt von Herrischricd , Ur¬
ban Mctzger's Gantmaffen -Gläubigcr
von Girsbach , Fridolin und Benedikt
Schwanker in Murg , Athanas. Schlach¬
ter von Kleinherrischwand, deren Auf¬
enthaltsorte unbekannt sind , mit dem
Ansügen Nachricht , daß sie ihre For¬
derungen an Kapital , Zinsen u . Kosten
spätestens bis zur Steigerungstagfahrt
bei dem Vollstreckungsbeamlen anzu¬
melden haben, damit solche bei Verwei¬
sung des Erlöses berücksichtigt werden
können , und daß nach 8 79 des bad.
Einf .Gesctzes zu den R .J .G . die ans
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungspreiscs die Wir¬
kung hat, daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreit
werden .

Zugleich werden die Vorgeladenen
aufgefordert, einen im Amtsbezirk hier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls gemäß 8187 d . R -C .P .O -
verfahren würde.

Säckingen, den 14 . Mai 1882 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Brombach ,
Notar .

Strafrechtspflege .
Ladungen.

O .310 . 1 . Nr . 5684. Triberg . Der
Schreiner Ludwig Hummel von Scho -
nach , welchem zur Last gelegt wird,
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß der Militärbehörde ausgewandert
zu sein — Ueberttetung gegen 8 360 '
R -St .G .B . — , wird auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 13 . Juli 1882 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Tri¬
berg zur Hauptverhandlung geladen
und wird der Angeklagte bei uuentschnl-
digtem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 St .P .O . von dem Königl . Be¬
zirkskommando Donaueschingen ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Triberg , den 1. Juni 1882.
Wolpert ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Druck and Verlag der G . Braus ' schea HofbuchdraScrei .
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